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Deutscher Reichstag

Berlin 9 Juni In der heutigen Sitzung des
Reichstages kam die Zolltarif Novelle zur oritten Lesung
Die Abgeordneten Fürst Hatzfeldt unv v Unruhe
Bomst beide Mitglieder der Reichspartei erklärten daß die
ehrlich Probe von der man bei Einführung des neuen

Tarifes immer gesprochen habe erst gemacht werden müsse
der letztere hielt dazu einen Zeilraum von 10 bis 15
Jahren für nothwendig So lange werde er gegen jede
Erhöhung aber auch gegen jede Ermäßigung der Zollsätze
stimmen Hervorzuheben ist die Bemeikung des Abg von
Unruhe dag die Ersahrungen die man bis jetzt mit dem
Zolltarif gemacht habe seine sreihändlerifche Ueberzeugung
noch nicht erschüttert hätten Sollte dies im Laufe der
Jahre geichehen dann werde er sich zur Schutzzolltheorie
bekehren Direktor Burchard bemerkte daß es sich nicht
um prinzipielle Aenderungen handle sondern nur um die
Abwehr von Nothständen in den betreffenden Industrien
Abg v Ludwig beklagt daß die Landwirthschast immer
als Stiefkind behandelt werde Redner wandte sich dann
gegen die Erleichterungen die im 1 der Mühlenindustrie
zugewendet werden sollen diese Industrie welche ausländi
sches Getreide für den Export bearbeite habe nur ein ein
seitiges Interesse für das Land Abg v Heereman ver
theidigte die Interessen der Mühlenindustrie Damit schloß
diese Generaldebatte

In einer persönlichen Bemerkung forderte der Abge
ordnete Dr Bamberger den Abg v Ludwig der gesagt
hatte daß Bamberger von eigenen Interessen bei Beurthei
lung dec Wirtschaftspolitik beeinflußt werde auf offen zu
erklären welche Jnteiessen er damit meine Trotz lebhafter
Zurufe von der Linken gab v Ludwig in persönlicher Be
merkung keine Antwort behauptete aber m der Spezial
debalte über 8 1 daß er von eigenen Interessen Bam
berger s nicht gesprochen habe er habe nur gesagt daß
Bamberger s sonst so objektives Urtheil dann getrübt werde
wenn näherliegende Interessen vorhanden seien Hieraus
wurde i Aushebung des Identitätsnachweises beim Mehl
export angenommen ebenso die Herabsetzung des Zolles auf
Kratzendraht Die Abstimmung über die Zollerhöhung auf
Asbestwaaren blieb zunächst zweifelhaft die Auszählung er
gab die Ablehnung des Antrages mit 157 gegen 147
Stimmen Lautes Bravo links Direktor Burchard
erklärte sich im Interesse des Zustandekommens des Gesetzes
gegen den in zweiter Lesung angenommenen Antrag den
Zollsatz sür Perlmmterstücke von 30 auf 10 herabzu
setzen Abg Dr Bam berger sprach sich sür die ei
behaltung des Zolles von 30 aus Hierauf wurde der
ursprünglichen Borlage entsprechend sür Perlmutterstücke ein

Zoll von 30 beschlossen Mit der obigen Majorität
wurven sodann die Zollerhöhungen von ungefärbten Aufdecken

aus Manilla Haus Jute Eocos und ähnlichen Fasern
von Seilerwaaren von Lichten Wachs Stearin Schieser
u s w abgelehnt Die Vorlage im Ganzen wurde sodann
fast einstimmig angenommen Auch der Antrag Schuudt
Elberseld wurde ohne Debatte angenommen

Hieran schloß sich die Verlesung der Interpellation
Kardorsf betreffend die Frachtsätze der Oberschlesischen und
Rechte Oderuser Eisenbahn sür Kohlen Der Minister des
Bundesrarhs Geh Räch Krasst erklärte baß leider
weder Preußen noch weniger das Reich im Siande sei
eine Herabsetzung der Tarife zu erzwingen Eine geringe
Ermäßigung werde die Oberschlestsche Bahn übrigens vom
1 Juli eintreten lassen Um 4 Uhr vertagte sich das
Haus auf Sonnabend 1 Uhr Tagesordnung Relikten
gesetz Uebersicht der Beschlüsse des Bundesrarhs Äer die
Anträge des Reichstages Verordnung betreffend Feilhalten
Petroleums

Kirchliche Mittheilungen
lü Das kirchenpolitische Gesetz welches der

preußische Landtag in seiner letzten Session beschlossen hatte
ist nunmehr unterm 31 Mai vom Kaiser und König voll
zogen worden Der Beweggrund für die Staatsregierung
die durch dieses Gesetz bewirkte Aenderung der sogenannten
Maigesetze vom Jahre 1873 herbeizuführen ist lediglich
der gewesen aus eigener Initiative sür die Beruhigung
und Befriedigung der katholischen Bevölkerung dasjenige zu
thun was ihrerseits möglich war Die Wirksamkeit der
kirchlichen Organe innerhalb ihres natürlichen Berufs sollte
so weit erleichtert werden daß der Befriedigung der reli
giöfen Bedürfnisse der katholischen Staatsbürger ein staat
liches Hinderniß nicht mehr im Wege stehen und der An
schein zur Unzufriedenheit mit der Regierung fortfallen
möchte Wenn das Gesetz nun mit der Hoffnung ver
öffentlicht wird daß daffelbe dazu beitragen möge der
katholischen Bevölkerung die wahren Absichten der Staats
regiernng zu zeigen so wird gewiß keine Partei wünschen
daß diese Hoffnung nicht in Erfüllung gehen möchte Aber
abgesehen von dem Urtheil über die sonstige Bedeutung
des Gesetzes müssen wir es für mindestens sehr zweifelhaft
halten dag diese Wirkung durch dasselbe erzielt wird
Denn der Staat hat durch das Gesetz gezeigt daß seine
Beharrlichkeit in der Durchführung des Kampfes gegen
die Uebermacht der römischen Kirche nicht groß genug ist
um diese zum Nachgeben zu vermögen

Diejenigen katholischen Unterthanen welche die Absicht
der Regierung schon früher würdigten und sich bemühten
auch im Gegensatz zu den kirchlichen Bestimmungen die
Gesetze deS Staates zu befolgen werden den Eindruck be
kommen daß es nicht wohlgethan ist sich Rom gegenüber
aus den Schutz des Staates zu verlassen Am klarsten
tritt das hervor in jenem Artikel des Gesetzes durch
welchen das Institut der sogenannten Staatspfarrer aufge
hoben ist Durch die Maigesetzgebung hat man den katho
lischen Gemeinden und Patronen in Preußen das Recht
zugesprochen im Falle daß die bischöfliche Behörde eine
erledigte Pfarrei unbesetzt ließ einen Pfarrer oder Vikar
selbst zu berufen welcher blos mit staatlicher Genehmigung
sein Amt führen sollte Dies Gesetz hatte aber bei der
straffen Organisation der ganzen römischen Kirche einen im
Ganzen nur sehr geringen Erfolg und wenn die katho
lischen Kirchenbehörden nun wieder in Funktion traten und
ihre Schuldigkeit thaten so wäre dieses Recht der Gemein
den u s w ohnehin bedeutungslos geworden Nun ist das
selbe ausdrücklich gesetzlich aufgehoben worden Dadurch
sind diejenigen Gemeinden welche dies Recht gehandhabt
haben und die Geistlichen welche ihrem Rufe folgten die
ohnehin ultramontanerseits sehr übel behandelten Staats
psarrer in das Licht der Ungesetzlichkeit gestellt und von
dem Staate preisgegeben worden In künftigen Konflikts
fällen zwischen dem Staat und der römischen Kirche wer
den auch die staatstreuesten und herzhaftesten Katholiken
sich bedenken für den Staat etwas zu wagen weil sie
fürchten müssen verleugnet zu werden

Für die evangelische Kirche hat das Gesetz auch eine
direkte Bedeutung insofern durch dasselbe das sogenannte
Kulturexamen aufgehoben wiro Ist dieser Gewinn

auch nicht groß so fällt damit doch eine unangenehme Be
lästigung der evangelischen Theologen fort welche durch die
staatlich vorgeschriebene Vorbildung auf Gymnasium und
Universität und durch das vor einer königlichen Behörde
abzulegende Examen dem Staate Garantien genug dasür
boien daß sie den für ihr Amt mit Recht geforderten
Grad humanistischer und nationaler Bildung besaßen
Aber demüthigend ist es für die evangelische Kirche daß
dies Examen welches den Protestanten lediglich um der
Katholiken willen auferlegt wurde nun wieder lediglich
dieser willen ihnen abgenommen wird Acht Jahre lang

haben die evangelischen Kandidaten das Kulturexamen
machen müssen und kein einziger katholischer hat sich dem

selben unterzogen Dabei wird von den katholischen Theo
logen in keiner Weise ein Ersatz für den in jenem Gesetze
verlangten Nachweis gefordert und es ist zu beklagen daß
einer der bedeutsamsten Gedanken der Maigesetzgebnug
auf diese Weise aufgehoben worden ist

Die furchtbare Überschwemmung von welcher vor drei
Jahren die ungarische Stadt Szegedin betroffen wurde
hatte auch die Kirchen und Schulgebäude der beiden
daselbst bestehenden evangelischen Gemeinden augsburgischer

und helvetischer Konfession mit fortgerissen Die Gemein
den zerstreuten sich anfangs sammelten sich aber wieder
und unternahmen den Bau neuer Kirchen Doch gingen
sie bei den reichen Sammlungen welche damals sür Szege
din veranstaltet wurden leer aus so daß sie nur durch
anderweitige Hilfsleistungen in Stand gesetzt wurden ihr
Werk zu beginnen und fortzuführen Am 21 Mai hat
nun die lutherische Gemeinde von Szegedin die Freude ge
habt ihr neues in würdigem Stile erbautes Gotteshaus
einweihen zu dürfen und zwar hat sie früher als alle
übrigen Gemeinden der Stadt deren Kirchen die Flutheil
zerstörten einen Ersatz für ihren Verlust gefunden Dem
Gustav Adolfe Verein besonders aber auch anderen Wohl
thätern hat die Gemeinde es zu danken daß sie nun eine
Kirche und Pfarrhaus besitzt welche eine Zierde der Stadt
bilden Auch unter den Glaubensgenossen in Ungarn hat
sich eine lebhaste Theilnahme für die schwer heimgesuchte
Gemeinde gezeigt Am Tage der Kirchenweihe wurde dem
Pfarrer eine in Budapest gesammelte Summe von
738 Gulden zur Beschaffung einer neuen Orgel übergeben
und außerdem 200 Guleen zur Pfarrdotation Noch fehlt
der Gemeinde die Schule deren Erbauung gegen 10000
Gulden kosten würde doch sieht sie auch in dieser Bezie
hung nachdem sie so viel hilfreiche Liebe erfahren der
Zukunft mit Vertrauen entgegen

Conrsbertcht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 9 Juni
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4 /s Hallesche Stadt Obligationen 1867

3 18184 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4V/ Sächsische Provinzial Obligationen
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4 ManSf Gewerksch Obligationen
4 /o llnstrut Regul Obligat
5 /o Hallesche Zuckersiederev Anleihe
5 Hhpoth Anl der Zuckers Körblsdorf
5 Hypoth Anl d Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche BankvereinS Actien
Halleiche Znckersiederei Act

Körbisdorf Znckerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Actien
Zuckerraffinerie Halle Aktien
Sachs Thllring raunk Stamnl Actien
Sächs Thüring Braunk St Prioritäten
Werschen Weißenfelser Braunkohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd Brannk J Act
Naumburger Braunkohlen Aktien
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Lröllwitz Pap Fabr Act
Zeitzer Maschinenbau Actien Schäde
Hallesche Maschinensabrik Aciien
Tönnern Malzsabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Manufactur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Bereins
Packhofs Actien
Bereinigte Sächs, Thür Stamm Actien
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bezeichneten Effekten verstehen sich

Wie entstand das studentische Prädikat Fuchs

Als ich nach zurückgelegtem Abiturienten Examen die
Universität Jena bezog was schon ziemlich lange her ist
nannte man dort und so viel mir bekannt auch aus ande
ren deutschen Universitäten wie wohl auch heute noch alle
angehenden Studenten besonders von Sei eil der Korps
Füchse Die Gründlichkeit ging hierin so weit daß man

sogar 2 Klassen von Füchsen auspellte die sogen krassen
Füchse d h die noch nicht ein Semester alten Studenten
und die sogen Brandfüchse d h die im zweiten Se
mester stehenden Studenten Die Jugend gleitet über
solche Dinge leicht dahin und so kam es daß auch ich mich
damals wenigstens um die Etymologie jener Ausdrücke
nicht weiter bekümmerte

Nachdem ich aber dem akademischen Leben längst Valet
gesagt hatte kam mir eines Tages ein lateinisches Pro
gramm der Universität Jena vom 2 Juli 1061 zu Ge
sicht worin unter Anderem gerügt wurde daß die neu
ankommenden Studentei von dortigen älteren Füchse
und Esel genannt würden Das erschien mir sehr auf
fällig denn da ein Fuchs kein Esel und ein Esel auch
kein Fuchs ist vielmehr beide ihrer Natur nach so weit
von einander abweichen wie das Trampelthier vom Koli
bri so wollte mir nicht in den Kopf mit welcher Berech
tigung man einen akademischen Fuchs mit einem Esel iden
tificiren könne Der gleichzeitige Gebrauch so heterogener
und trotzdem selbst in jenem akademischen Programm
neben einander gestellter Bezeichnungen erschien mir um so
unerklärlicher als gerade der Student in solchen sehr wäy
lerisch ist und die Begriffe so leicht nicht verwechselt

Diese Anschauung bestimmte mich in möglichst alten
Werken über das Universuätsleben die erwünschte Ausklä
rung zu suchen Aus diesem Wege ermittelte ich daß man
noch im ersten Viertel des 17 Jahrhunderts frühere
Beispiele fand ich nicht den angehenden Studenten noch
nicht Fuchs sondern Feix nannte ein Ausdruck der bei

dem damals bekanntlich so gebräuchlichen Wechsel der Or
thographie auch Feux Veix und Feux geschrieben wurde
Dadurch kam ich zu dem nahe liegenden Gedanken daß der
neuere Ausdruck Fuchs jedenfalls wohl nur eine durch den
Zahn der Zeit erzeugte Verstümmelung der ursprünglichen
Bezeichnung Feix sei wie ich denn auch weiter folgerte
daß der weltbekannte Fuchsthurm Ruine Kirchberg bei
Jena den die Novitii nach der Sage bei erstmaligem Be
suche oder Erblicken durch Hutabnehmen begrüßen mußten
anfänglich Feixthurm geheißen haben möchte Für diese
Annahme fand ich indessen damals noch nicht den geringsten
weiteren Anhalt

Später gebrauchte ich jedoch einmal zu einer litera
rischen Arbeit den 3 Band des berühmten Wörterbuchs
der Gebrüder Grimm und stieß bei seiner Durchsuchung zu
meinem wahrhaft freudigen Erstaunen auf die Artikel

Faechs und Feix In dem letzteren war sogar die
meine obigen Annahmen trefflich unterstützende Vermuthung
ausgesprochen

und vielleicht ist das spätere Fuchs nicht aus vulxeeula
zu deuten sondern aus Feix verdreht

Zur vollständigen Erschöpfung meiner Aufgabe ist es
geboten das Wesentliche aus beiden Artikeln wie folgt
wörtlich mitzutheilen

I asobs in nu ator seurra österreiob steirisob
sal b t sx köAAS blödsinnig oretin

eix in sobon oben x 1225 unter asobs auk
Asiukrt fordert bier noob genaueren naob veis die
bedeutungsn sxassvogel und blödsinniger sobeinen
etva so su einigen dass ersteres äsn spottenden
letzteres den verspotteten ausdrückte irr der süd
deutsebsn volkssxracbe von baiern tvrol Karaten Ailt
das vort vom vretin der mit anderem narnen tölxel
trotte eto beisst gutmütbiger ist die anvendung
auk einen unerfahrenen stubenboeker oder äpt elbrater
der Zuerst in die v, eld tritt xumal ant den angeben
den Studenten und viellsiettt ist das spätere l uolrs

niobt aus vulpeoula 2u deuten sondern aus keix
verdrebt

belege ans dem 16 jabrbundert sind noeb niobt
an tag getreten der trübste ersobeint in der Aing
gräts sobulbossen angebängten axologie s 13 es ging
ein veix mit etlioben studiosis spazieren da begegnet
ibnen einer und 20g den Hut vor ibnen ab der veix
als er sske dass es seirr bekannter var und die
anderen studiosi die bitt anob vieder ad vAen sxraeb
er 2N ibnen ei die berren lassen nur sitzen die
ebr Fvlwrt mir in Weises Lr inarren kömmt
s 205 bausveix und s 239 baustnx vor sie Kebeu
aber niobt auk Studenten dieses krauskux bauskeix
kann die vorbin ausAesxroobene Vermutung destä
ti en eto

Im Besitze dieser Autorität die dadurch zu einer wahr
haft klassischen wird daß der 3 Band jenes Wörterbuchs
noch aus der Feder der Gebrüder Grimm selbst stammt
wird nun völlig klar wie es kommen konnte daß man 1661
in Jena die angehenden Studenten Füchse und zugleich Esel
nannte sollte also heißen Feixe und Esel d h Tölpel und
Esel Das paßt nun herrlich zusammen

Feix bezeichnet also nicht einen Feigling wie der säch
sische Historiker Christian Schöttgen 1747 annahm was
sich gewiß alle Füchse stark verbitten sondern einen mit
geringem Verstände begabten unbeholfenen unerfahrenen
angehenden Studenten der deshalb dem Esel gleich gestellt
wurde womit auch die vor ca 50 Jahren in Jena kursirende
Definition von Fuchs ein Klumpen Fleisch ohne Sinn
Witz und Verstand trefflich zusammenpaßt

Noch früge sich ob es bei bewandten Umständen nicht
gerathen sei das Prädikat Feix wieder in sein altes Recht
einzusetzen Doch soll dazu von uns durchaus keine Veran
lassung gegeben sein weil an dem Namen Feix geschichtlich
erweisbar die trübsten Erinnerungen hängen und man den
Teufel nicht an die Wand malen soll Leipz Tagebl



Thüringisch Sächsischer
Geschichts und Alterthums Berein

An demselben Abend wo Herr Professor Heydemann
in einer andern Gesellschaft einen Theil unserer Mitbürger
in die ältere Kunstgeschichte unsrer Stadt einführte hatte
unser Alterthumsverein die Freude durch einen Gast Herrn
Dr jur Friedrich Keil in höchst anschaulicher Weise einen
Ueberblick zu gewinnen über das Rechts und Gerichts
wesen wie es im Mittelalter in Halle bestanden hatte
Wir geben hier nur die Hauptmomente des interessanten Ver
trages wieder der der Natur des Objektes entsprechend theils
auf die verschiedenen Phasen welche die Geschichte der Stadt
durchlaufen hat theils auf die parallel gehende allgemein
deutsche Rechtsentwicklung wiederholt in Digressionen zu
rückgriff und nachher noch zu mehrfachen Erörterungen die
Anregung gab Für Halle charakteristisch ist daß hier von
dem Moment an wo zu Anfang des 12 Jahrhunderts
von einer zusammenhängenden Stadtgeschichte über
haupt die Rede sein kann zwei Gerichte in Thätigkeit er
scheinen das Thalgericht in der ältesten in der eigentlichen
Salzstadt und das Berggericht in der neben dieser all
mählig neu entstandenen Oberstadt die anscheinend auch
in ihrer Bevölkerung ethnographisch verschieden waren Seit
965 war für die Ansiedler an dem hallischen Saalab
schnitt der Erzbischof von Magdeburg der Territorialherr
also auch Inhaber der Gerichtsbarkeit Auf die Hand
habung der geistlichen Gerichtsbarkeit ging der Vortrag
nicht mit ein Dagegen wurde gezeigt vaß der Blutbann
die kriminelle Gerichtsbarkeit in dem geistlichen Territorium
nur durch einen weltlichen Machthaber gehandhabt werden
konnte Es war dieses der Burggraf die Stadtgeschichte
zeigt uns wie bis gegen Ende des 16 Jahrhunderts bis
zu der Ausgleichung zwischen Hohmzollern Brandenburg
und Kursachsen dieses wichtige Amt in den Händen großer
benachbarter weltlicher Grafen und Fürsten sich befand
Der Burggraf hegt nur das Gericht nicht er spricht
das Urtheil sondern die nach der Organisation des
12/13 Jahrhunderts patricischen erblichen durch Coopti
ruug ergänzten je 12 Schöffen im Thale unter Lei
tung des Salzgräfeu in der Oberstadt hier vor dem Ro
land auf dem Berge dort wo jetzt die Waage steht
unter der des Schultheißen Die Schöffen finden das Ur
theil sie halten sich sehr lange nicht an ein geschriebenes
sondern an das auf Grund des Herkommens und ihrer
Ueberzeugung jedesmal neu geschaffene Recht Die etwa
vorhandenen Weisthümer dienen nur zu eventueller Orien
tirung ohne irgendwie Rechtskraft zu besitzen Die Ent
stehung schriftlicher CodPcirungen namentlich in der ersten
Hälfte des 13 Jahrhunderts in Niederdeutschland des
Sachsenspiegels giebt Anlaß zur Entstehung städtischer
Rechtsbücher Der Herr Revner war in der Lage ein
schönes im Besitze des Herrn Prof Eckstein befindliches
handschriftliches Exemplar eines Rechtsbuches vorzulegen
an welches sich später die hallischen Schöffen wesentlich an
lehnten Dieses imcressante Stück Alterthum in Leder ge
hüllt und mit einer Vorrichtung versehen um das Buch
wahrend der Sitzungen an einer Wand aufhängen zu kön
nen wurde in allen seinen charakteristischen Eigenthümlich

keiten beschrieben Es enthält das sächsische Weich
bildsrecht das hier vorliegende Exemplar auch
materiell mehrfach abweichend von einer früheren 1830
durch Ortloff in Jena veranstalteten Ausgabe ist im
14 oder zu Anfang des 15 Jahrhunderts geschrieben von
Herrn Nikolaus Grymmer de Mögelin Mücheln Der
hallische Schöppenstuhl war für die älteste Zeit auch da
durch interessant daß er von den Orten des deutsch slavischen
Ostens vielfach als Instanz benutzt wurde von der man
dann eventuell noch nach Magdeburg appellirte auch von
Deutschland aus wurde er oft befragt Für die Stadt
geschichte sind die neuerdings im Namen der historischen
Kommission durch Dr Hertel edirten hallischen Schöppen
bücher auch deshalb so sehr werthvoll well die Schöffen
nun nicht bloß kriminelle Prozesse entschieden sondern
weil vor ihnen auch nach Art des deutschen Rechtes der
Verkauf unbeweglicher Güter vollzogen wurde Die Mit
theilungen über solche Vorgänge sind für den künftigen Histo
riker unserer alleren Geschichte noch als reiche Fundgruben zu
betrachten Als dann im 15 Jahrhundert das kanonische
und das römische Recht und damit der Stand der gelehr
ten Richter für Halle seit 1680 der landesherrlichen nicht mehr
städtischen Beamten sammt der neuen Praxis des objektiven
Rechtes die Oberhand gewann tritt das hallische Schöffen
wesen vor den neuen Gerichten zurück und zieht sich zurück
auf den nur noch berathenden in neueren Jahrhunderten dann
ebenfalls mit gelehrten Juristen besetzten Schöppenstuhl mit
seinem Hause am Markte 1716 22 wurde für Halle
Alles in der Art kombinirt daß das Amt des Schultheißen
des Salzgräfen und des Seniors des Schöppenstuhles in
Einer Person vereinigt war wie dann namentlich Drey
haupt persönlich außer anderen auch diese drei Aemter geführt
hat Der Schöppenstuhl selbst hat bis 1863 bestanden Photo
graphische Nachbildungen unserer alten Schöffenbücher legte

Professor Schum zur Ansicht aus
Hierauf gab Pcioaldozent Dr Neumann einen ein

gehenden Bericht über die Schrift welche bei Gelegenheit des
Weißenbornschen Jubiläums Herr Professor Kirchhofs als
Festgabe des Erfurter geographischen Vereins verfaßt hat
Sie heißt Leipzig 1882 Dunker k Humblot Thürin
gen doch Hermundurenland und prüft im Gegensatz
zu neuen gegentheiligen Hypothesen noch einmal systematisch
alle Momente die endlich zwingend zu dem Schlüsse führen
daß einmal zur Zeit des römischen Kaiserthums die Her
munduren das Gebiet zwischen Mittel Elbe und Werra
und zwischen dem Gebiete der Unstrut und des Maines
inne gehabt haben daß anderseits die späteren
Thüringer als Nachkommen der Hermunduren beziehentlich
der unter diesem Gesammtnamen verbundenen Stämme
anzusehen sind Im Detail ist sehr überzeugend ausgeführt
was übrigens schon der verstorbene Professor Anschütz ir

kannt hatte daß bis zu besserer Erkenntniß am Ende des

zweiten nachchristlichen Jahrhunderts die Römer unsere
Saale für den oberen Lauf der Elbe gehalten haben
Zuletzt wurde der Beschluß gefaßt am 28 Juni eme Exkur
sion deS Vereins nach Eis leben zu unternehmen

Kunst und Wissenschaft
Mit Genugthuung wird in der gebildeten Welt

die Nachricht aufgenommen werden daß die griechische Re
gierung sich bereit erklärt habe die Doubletten der
Olympia fünde an die deutsche Reichsregierung zu über
lassen

Litterarisches
Der russische Vulkan ein Versuch zur Erklärung

der Zustände und Geistesströmungen im modernen Rußland
Von Dr Ludwig Holthof Verlag von R Morgen
stern in Frankfurt a M Preis 1 Kein Land
hat in letzter Zeit die öffentliche Aufmerksamkeit in einem
solchen Grade in Anspruch genommen als unser mächtiger
Nachbar im Norden Nicht nur seine inneren abnormen
Zustände tragen hierzu in hohem Grave bei sondern mehr
noch die natürliche Befürchtung daß bei der unvermeidlichen

Katastrophe auch wir in Mitleidenschaft gezogen oder gar
als Ableitungsobjekc für dieselbe benutzt werden könnten
Die vorliegende Brochüre behandelt in ausführlicher popu
lärer Darstellung nicht nur die gegenwärtigen Verhältnisse
sondern verbreitet sich auch in eingehender Weise über deren
Ursachen und Entwickelung Sie behandelt in den einzelnen
Kapiteln die Entstehung des autokratischen Zarenstaats und
das Zarenhaus die Beamtenhierarchie des Tschin Heer
und Geistlichkeit die Leibeigenschaft die Unterdrückungen in

Polen ergeht sich ausführlich und unter Benutzung ganz
neuer Quellen über den Nihilismus und Panslavismus
sowie über die jetzigen Judenverfolgungen Den Schluß
bilden die neuesten Reformversuche nebst der scharf gezeich
neten Charakteristik der modernen Retter des Staats
und der Gesellschaft Gortschakoff Jgnatieff Skobeleff
v Giers u f w Mit größtem Interesse wird gewiß
jeder Gebildete die Brochüre lesen die scharf und unpar
teiisch die Schäden und Gebrechen des russischen Staats
und Volkslebens darlegt und gerade jetzt mitten in der
Hochfluth der Entrüstung über ein in der ganzen civilisirten
Welt unerhörtes Vorgehen gegen Andersgläubige um so
willkommener sein wird als sich dann jeder selbst ein voll
ständiges Urtheil über die russischen Zustände zu bilden in
der Lage ist

Vermischtes
Auch der jüngste Sproß des Hohenzol

lernhaufes hat bereits seinen Poeten gefunden Aus
Metz geht den Neuesten Nachrichten jedenfalls von einem
eingewanderten Deutschen zur bevorstehenden Taufe des
jungen Prinzen ein langes Gedicht zu Einige Blüthen
knospen daraus zugestutzt und zu einem Sträußchen arran
girt gestatten wir uns dem Täufling auf die Wiege
zu legen Lächle froh in zartem Linnen

Jüngstes Hohenzollernblut
Und es sei von Anbeginnen
Dir hinieden
Stets beschieden
Hohenzollern Glück und Muth

Wachse mit den Millionen
Unsrer Kinder auf im Licht
Volkes Lieb zu Königsthronen
Wird Dich schützen
Wenn in Blitzen
Weltgeschichte zu uns spricht I

Eine sehr interessante photographische
Aufnahme fand am Sonntag im Marmorpalais bei Potsdam
statt es war ein denkwürdiges Gruppenbild welches den
Kaiser den Kronprinzen den Prinzen Wilhelm mit seinem
Söhnchen darstellt

Garibaldi s Leben auf Caprera war das
einfachste sein Haus behaglich eingerichtet nach italienischen
Begriffen war nicht viel anders als das jedes italienischen
Gutsbesitzers In den Tagen in welchen Garibaldi noch
nicht körperlich gebrochen war arbeitete er selbst im Felde
und an den Bäumen lag er selbst der Fischerei ob war er
ein Landmann im italienischen Sinne Verehrer aus der
argentinischen Republik hatten ihm vor einigen Jahren eine
kleine Dampf Aacht geschenkt die er aber kaum mehr benutzen
konnte da er schon damals von den schlimmsten asthmatischen
Beschwerden heimgesucht war die vielleicht mit durch das
rauhe Klima von Caprera veranlaßt waren Hier lebte er
im Kreise seiner Familie und seine besonders treue Pflegerin
war Donna Francesca seine dritte Frau Die Familien
Verhältnisse Garibaldi s waren etwas verwickelter Art Anita

kein Mensch weiß ihres Vaters Namen Niemand weiß
wo er seine erste Frau in Südamerika aufgefunden hatte
war in Ravenna in den stürmischen Tagen des Jahres 1848
gestorben Sie hatte zwei Söhne Menotti und Ricciotti
und eine Tochter Teresita die seit 18K1 an den Signor
Canzio verheirathet ist der Major in Garibaldi s Freifchaaren
war und ehrsam ein Speditionsgeschäft in Genua betreibt
Menotti ist kein großes Geisteslicht aber er ist ein ehren
hafter Mann und als solcher geachtet unter seinen Kollegen
im römischen Parlament Von Ricciotti hörte der Vater
selbst in der letzten Zeit nicht gern sprechen Er ist nach
Australien geschickt Eine herbe Enttäuschung hat Garibaldi
bei seiner zweiten Verheirathung erlebt In Eomo ließ er
sich zu Anfang der sechziger Jahre mit der Gräfin Raimondi
trauen die jung und schön war und eine maßlose Begeiste
rung für den Helden zur Schau getragen hatte Kaum einige
Tage nach der Hochzeit aber mußte Garibaldi eine traurige
aber furchtbare Entdeckung machen Die Gräfin sah ihrer
Entbindung entgegen und hatte ihn ehrlos getäuscht Garibaldi
ließ die Scheidung aussprechen und hat die Gräfin Raimondi
niemals wiedergesehen Nur durch jene Enttäuschung ist
es psychologisch erklärlich daß Garibaldi später sein Herz
einer gewöhnlichen Frau aus dem Volke schenkte Francesca

war Amme seines Enkelkindes im Hause Canzio s in Genua
Garibaldi verliebte sich in die Amme nahm sie zu sich ins
Haus und hat sich vor einem halben Dutzend Jahren mit ihr
trauen lassen Vorher hatte sie Manlio und Clelia einem
Sohne und einer Tochter die noch in jugendlichem Alter
stehen das Leben gegeben Garibaldi hinterläßt wenig
Vermögen Er hat nie nach Geld gestrebt und hat es auch
nicht zu halten gewußt wenn er s besaß

Echternacher Springprozession Ueber den
diesmaligen Verlauf der alljährlich zu Echternach stattfindenden
Springprozession berichtet die T Landesztg daß sich im
Ganzen I I 209 Personen an der Prozession selbst betheiligten

und die Zahl der aus aller Herren Ländern herbeigeeilten
Zuschauer sicherlich eine noch größere gewesen sei Von Trier
war ein starker Extrazug abgelassen worden An der Pro
zession betheiligten sich 7 Fahnenträger 82 Geistliche
1 Bruder 1 Schweizer 1645 Beter 1150 Sänger 8078
Springer 121 Musikanten

Die Fleischer in Köln haben in der Entschä
digungsfrage bei Ausgabe der Privatschlächtereien in letzter
Instanz beim Reichsgericht ein obsiegendes Erkenntniß er
stritten
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Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat

9 Juni
10 Juni

St

2 Nm
8 Ab
7 M

Baro
meter

will

Thermometer

nach

Oslsius Rsauill

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

746 21,88 17,50 62 8 bewölkt

744 15 62 12,50 81 bewölkt

743 14,6 11,25 77 bewölkt

Uebersicht der Witterung
Ein ausgeprägtes Minimum mil frischen bis steifen

Winden auf der Ostseile ist über der westlichen Nordsee
erschienen und scheint südostwärts fortzuschreiten Der Ein
fluß desselben hat sich bereits über die Westhälfte Zentral
enropas ausgebreitet wo bei schwacher südlicher bis südwest
licher Luftströmung trübes im Nordwesten vielfach regne
risches Wetter herrscht Eine zweite flache Depression im
Südosten vom Mittelmeer kommend veranlaßt über Schle
sien und Oesterreich trübe regnerische Witterung In
Deutschland liegt die Temperatur im Binnenlande überall
unter an der Ostseeküste über der normalen während sie
an der Nordsee fast normal ist Ueber der Westhälsie
Norddeurschlands kamen gestern Gewitter vor welche sich
norvostwärrs fortgepflanzt zu haben scheinen

Ein Separat Abdruck ist an der meteorologischen
Säule ausgehängt

Wafferstaud der Saale am neuen Unrerhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 9 Juni Abends
2 02 am 10 Juni Morgens 2,02 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth iu Halle

Wr die verfolgten russischen Juden
sind ferner in der Expedition d Tagebl eingegangen
Vr R 5 Sattlermeister Matthes 1 R i
Sa 7 hierzu 2 Quittung 32 50 H Summa Sa
39 50 H

NontuA 5 Ilkr Oamsu IIkduiiA
l oimerstgH äsn 22 Narktläreks



Bekanntmachung
Die Lieferung von FeuerungS Material zur Vercheilung an die Armen im Winter

1882/83 soll im Wege der Submission verdungen werden
Es sollen

Braunkohlensteine große Handform beziehentlich Naßpreßsteine von denen event
350 000 Stück

oder

Briquettes von denen event 7000 Centner zur Verwendung kommen würden
zur Lieferung gelangen und sino Offerten auf die eine oder die andere Sorte auf das ganze
Quantum oder auf Theile deffelben

bis Sonnabend den 17 Juni er Nachmittags 5 Uhr
im Secretariat der Armen Verwaltung woselbst auch die Bedingungen einzusehen und bei
Abgabe von Anerbietungen zu unterschreiben sind abzugeben

Jede Offerte muß enthalten
s den Preis für 1000 Braunkohlensteine resp für den Centner Briquettes
d bei Handformsteinen der Kubik Jnhalt eines Steines bei Naßpreßsteinen den Tonnen

gehalt pro 1000 Steine
o den Namen der Grube aus deren Kohle die Herstellung erfolgt

Wünschenswcrth erscheint der Eingang von Offerten von Lieferanten ans
allen Stadttheilen

Halle a/S den 31 Mai 1882 Die Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Die Herren Zähler werden hierdurch ersucht die ausgefüllten Formulare zur Er

Hebung der Berufs und Gerwerbe Verhältnisse bis spätestens den 12 d Mts an den
Polizei Sekretär Rendanten Herrn Holzapfel im Militär Büreau gefälligst abliefern zu
wollen

Halle a/S den 9 Juni 1882 Die Ziihluugs Commission
gez Zernial Vorsitzender

Bekanntmachung
Den Pächtern von bebauten Lagerplätzen aus dem städtischen Holzplatze Hierselbst

wird zur Nachricht bekannt gemacht daß die mit ihnen abgeschlossenen Pachtverträge hiermit
bis zum i April k I prolongirt werden

Halle a/S den 9 Juni 1882 Der Magistrat

Steckbrief
Gegen den Kaufmann Hubert Benedict Merzenich aus Halte geboren am

4 November 1854 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Vergehen gegen
183 123 74 des Strafgesetzbuchs verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a S
abzuliefern

Halle a/S den 9 Juni 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Steckbrief
Gegen den Former C Mit Albert Polaschek zu Halle geboren daselbst am

5 Juli 1857 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs und
Widerstands gegen die Staatsgewalt verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 6 Juni 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Hötelpächters Friedrich August
Riedel hierselbst ist zur Abnahme der Schluß
rechnung des Verwalters zur Erhebung von

Montag den 12 Juni Nachm 1 Uhr
,r Steinstraße 24 im Adler eine Partie
Möbel als 3 Kleiderschränke 2 Sophas

Einwendungen gegen das Schlußverzeickniß der ifcl e Äomnwden Bettstellen mit u
bei der Vercheilung zu berücksichtigenden Förde s
rungen und zur Beschlußfassung der Gläubi
ger über die nicht verwerthbaren Vermögens
stücke der Schlußtermin auf

den 6 Juli 1882 Vorm 10 Uhr
vor dem
mer Nr 31 bestimmt

Halle a/S den I Juni 1882
Grosze

Gerichtssckreiber des königl Amtsgerichts

ohne Matratze Federbetten Kleidungsstücke
ferner Klempnerwaaren als Gießkannen Ei
mer Aufwaschschüsseln n f w

W Schramm Auetionator
Ein sehr solides

6 hvchherrschafil Wohnhaus

Wer sich billig kleiden will

mit Garten ist zu verkaufen Forderung
11000 Mk Adressen sind niederzulegen
unter R A 424 bei

Zic Voller Halle a/S

Bekanntmachung
Wegen Ausführung von Ranalbauten wird drr südliche Theil der Klosterstratze

von Montag den 12 Juni cr ab bis zur Fertigstellung der bezüglichen Arbeiten sür Fuhr
werke und Retter gesperrt

Halle a S den 9 Juni 1882 Di e Poli zei Ve rwal tung
Bekanntmachuug

Als vermuthlich gestohlen sind hier folgende machen eingeliefert
Zwei Paar Damenbeinkleider weiß gez D L Nr 4 u 5 mit durchbrochenem

Stickerei Einsatz
Ein Paar neue Damenbeinkleider roth gez H mit gehäkelter Spitze
Ein ungezeichnet mit gehäkelter Spitze
Ein languettirtZwei mit SpitzenbesatzEin schwarzseidenes Halstuch mit geblümter Kante
Ein blau und gelb geblümtes sMenes Halstuch mit braungelber Kante
Ein violett mit blauen Streifeiimrchzogenes seidenes Halstuch
Ein Paar ganz neue stahlgraue Damcnhandschuhe mit 2 Knöpfen
Ein Paar gebrauchte gelbe Damen Glacehandschuhe mit 3 Knöpfen

Ein Paar getragene rehbraune 2
Ein dunkelbraune 2Ein schwarze 2Ein Beutelportenionnaie von grüner Seide mit wtißem Perlenbesatz und Stahlkette
Ein braunes Lederportemonnaie mit Seitenverschluß

Die unbekannten Eigenthümer dieser Gegenstände welche wahrscheinlich von mehreren
Diebstählen herrühren wollen sich hier auf dem Rathhause im Kriminal Komm ssariat
Zimmer 21 melden

Halle a/S den 8 Juni 1882 Die Po lizei Verwaltnn g
Bekanntmachung

Am 29 Mai cr sind aus einer Dienstmädchenkammer des Grundstücks An der
Glauchaischen Kirche Nr 1 nach Oessnung derselben mittelst Nachschlüssel

2 neue ungewaschene Nachtmützen gez N Plattstich
6 neue leinene selbstgesertigte Hemden gez I, N 6 rother Kreuzstich nur ge

brüht und gerollt
4 alte Hemden
2 weiße Schürzen an der einen ringsum Zacken und eine Tasche

gestohlen worden Vor Ankauf wird gewarnt und zugleich um Anzeige im Kriminal
Kommissariat Zimmer 21 gebeten wenn die gestohlenen Sachen irgendwo gesehen wer
den sollten

Halle a S den 8 Juni 1882 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Am 8 Juni cr Nachmittags ist in dem hiesigen Rathstunnel einer auswärtigen
Botenfrau ein kleines Packet enthaltend

2 seidene Damenscharpen rie eine von blauer Farbe sowie eine Tasche mit
Stoffmustern

entwendet worden
Wer über den Verbleib des Packetes welches möglicherweise in Verwahrung gegeben

weggeworfen oder zum Kauf angeboten fein kann Auskunft zu geben im Stande ist wird
hiermit aufgefordert schleunigst im Kriminal Kommissariat Zimmer Nr 21 des Polizei
Verwaltungsgebäudes Anzeige zu erstatten

Halle a S de n 9 Juni 1882 Die Poliz ei Verw altung
Der Kesselschmied August Felix Josef Schiel hat sich seit längerer Zeit aus hie

siger Stadt heimlich entfernt und sein Kmd in hilfsbedürftiger Lage zurückgelassen Es
wird um Mittheilung über dessen Aufenthalt ersucht

Signalement Geboren am 21 Januar 1851 zu Leobschütz Religion evangelisch
Größe 5 9 Haare dunkel Stirn hoch Augenbrauen dunkel Augen blau Nase und
Mund gewöhnlich Bart schwacher Backenbart Zähne gm Kinn oval Gesichtsbildung
länglich Gesichtsfarbe gesund Gestalt groß Sprache deutsch Besondere Kennzeichen
lockiges Haar

H alle a/S den 5 Juni 1882 Die Polizei Verwaltung
Der Gelbgießer Adolf Kart Nanmann entzieht sich der Fürsorge für seine Aawilie

welche in Folge dessen aus städtischen Armenmitteln unterhalten werden muß Es wird
ersucht über den Aufenthalt desselben Mittheilung hierher gelangen zu lassen

Personbeschreibung Geburtsort Dresden Alter am 25 September 1831 ge
boren Größe 168 Eentimeter Haare schwarzgrau Stirn frei Augenbrauen schwarz
Augen blau Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Bari Schnurrbart schwarz Zähne
gut Kinn rund Gesichtsbildung rund Gesichtsfarbe bräunlich Gestalt schlank Beson
ders Kennzeichen hinkt auf dem rechten Beine

Halle a/s den 8 Juni 1882 Die Polizei Verwaltung

Land und Wasser

Feuerwerk
beng Flammen

Papierlalernen

Neue Stoff Anzüge für 15 bis zu
den allerfeinsten ueue Röcke von 12 an
Joppen Bnckskin Hosen 4 50 H eng
tisch Leder Zwirn Arbeiter Hosen von
2 an Hemden Stieseln getragene
Anzüge Hosen Westen Röcke in größeren großer Auswahl empfiehlt sehr billig
Auswahl auf Lager 200 Stück nur gutgehende
silb Anere u Cylinder Uhren Ketten I
Ringe u s w nur billig bei

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Brieflasten

5GH

Zu verkaufen eine zweistügl

Ladenthür
und Regal Fleischergasse 5

i

I Ms und Nft llmta s l Ihr ich ui d m GGeistslratze 42 zwangsweise
circa 40 Stück Rüstbiiume

gegen sofortige Bezahlung

Gerickts Vollzieher

M

Neuheiten in

Hand und Coupe Taschen
Geldtaschen Plaidriemen ze
Hervorragendste Auswahl Solideste

Fabrikate Sehr billige Preise

Zu verkaufen aus Gesundheitsrücksichten eines
der grötzten u frequeutirtesten Restau
rants in bester Lage Leipzigs Sommer
und Wintergeschäft billige Miethe Jah
reseinnahme ca 200000 Mark Zur
Anzahlung sind ewige 30000 Mark erfor
derlich Nur persönliche Offerten ohne Zwi
schenhändler unter I C 686 an den

Jnvatidendank Leipzig franco

gr Steinstr 67

Eine Partie zurückgesetzter Taschen zum
lalben Fabrikpreis

Laäe Näntel

Laäe Hanätüeksi
Laäs LaukSN
I rottir Ltotke

em pfiehlt

MI IF
Lcipzigerstratze 92

Bringe den ae
schöl

zur gefälligen Eri
Wittwe Do

chrten Herrschaften meine
en Erdbeeren
nnerung
bel Böllberger Weg 44

Kohlpslanzen
verkaufen

Sellerie u a billig zu
Geiststraße 24

Neue und gei
verkauft billig

irauchte Möbel aller Art
Bruuoswarte 6

1 Schmiedebl afebatg fast neu verkauft
Taubengasse 3

Alte Ftschbein schirme kauft Graseweg 13

3000 4500 8000 9000 und 57000
Mark sind dauernd auf gute 1 Hhpos

ltheken gleich oder per I Juli cr aus
j znteihen durch

üVteoÄo FF Halle a/S
Blücherstratze 8a

1000 Mark
Wäsche

zu leihen gesucht
Gefl Offerten snd A A 6367 an It

Krnvkv s Annoncen Exped hier erbeten

Schuijiliacher Anuilg
General Versammlung

in Witke s Restaurant WU
Montag den 12 Juni cr Abd 8 Uhr

Tagesordnung
1 Allgem deutscher Handwerkertag zu

Magdeburg Ref Herr Sickert
2 Revision des Krankenkassen Statuts

Monats Versammlung Dienstag den
1 btrk Kommode 2 Wachstuchtische 13 Juni Abends 8 Uhr im Saale des

Kronprinzen Tagesordnung Vorirag
des Herrn C Rosch Referate der Herren

Gerstcnstroh Weizensttoh n Mcehen Sptndler u Schreiber Ballomge Frage

Zur Beachtung
Donnerstag den 15 Juni Nachmit

tags 1 Uhr kommen die vom Juni 1881
bis Ende November 1881 von 13 bis
700 im Brand fchen Rückkauisgefchäst verfal

lenen Pfänder im Adl r gr Steinstr 24
zur öffentlichen Versteigerung

F Brand W Schramm Avctionaror

Haus Verkauf
Ein Hans mit Einfahrt Laden Schlachte

hans großen Kellern für Fleischer passend
in Giebichenstein sofort zu verkaufen Näh

gr Ulrichslr 20 p rt 2 Eingang

u einige Bettstellen veränderungshalber sehr
billig zu verkaufen Geiftstratze 50

verkauft kl Utrichstrake 27 lasten Schröter



ost Aericht
deß Kaiserlichen Postamts Nr 1 in Halle lSanlel

vom 1 Juni 1882 ab
Ankommende Posten L Abgehende Posten

Ankunft aus Der Züge Abgang Der Züge Schlußzeit für

Nr dem
Bezeichnung

Fahrpl
Nr

Art der Benutzung Nr vom
Bezeichnung Art der Benutzung Getd u

Packet

Sen
düngen I

Brief

PostHofe
der Züge und Posten Ankunfts

zeit
PostHofe

der Züge und Posten Fahrpl
Str

Abs
Zeit

sen
dungen

1 320 früh Zug von Magdeburg 333 2s uV Sendungen jeder Art 1 2s 0 früh Zug nach Leipzig 333 3rs V Sendungen jeder Art 8 Uhr Ab 2t5 V
2 5z Eiseuach 2 428 Briefsendungen 2 2so Cassel 25 5io 8 2 5
3 5z Berlin 13 4tt Sendungen jeder Art 3 4io Berlin 2 4S5 Briefsendungen außer 8 355
4 5so Leipzig 48 4so dem Werthbriefe für
5 2s Vorm Privat Personenfuhrwerk Berlin n weiter

von Schafstädt 4 4ia Eisenach 7 5tS Sendungen jeder Art 8 3s5
6 740 Kariolpost von Trotha 5 425 Magdeburg 43 5 8 4i
7 8io Zug von Leipzig 376 552 V Gewöhnliche Packete 6 5so Botenpost n Schafstadt

Privat Personcnfuhrwerk
Briefsendungen 5ib

8 810 Nordhausen 22 7t Sendungen jeder Art 7 6 Vorm Sendungen jeder Art 8 Uhr Ab 5t5
9 810 Leipzig 46 7is Briefsendungen

8
nach Salzmiinde

10 8ss Finsterwalde 176 Sendungen jeder Art 615 Kariolpost nach Trotha 8 5i

11 8s 5

82s

Magdeburg
Halberstadt

43
251

7t
7ia

Briesseudungen
9

10
615
6z

Botenpost n Reideburg
Nietleben

8

8

6

615

12 82s Cassel 12 7s
Briefsendungen von

Cassel Sangerhausen
11
12

655
655

Zug nach Magdeburg
Posen

46
173

7s V
8

Brieffendnngen
Sendungen jeder Art 8 Uhr Ab

6t
6t 0

13 82s Wcißcnsels 316 7ii Sendungen jeder Art 13 7i Leipzig 43 752 Brieffendnngen 655

14 10 Privat Personenfuhrwerk desgleichen 14 7io Berlin 10 8 Sendungen jeder Art 8UhrAb 655
von Salzmünde

s Briefsendungen von
sArtern u Sangerhausen

15 7io Vienenburg 254 85 Brieffendnngen 655

15 10t 0 Zug von Nordhausen 24 9z5 V
16
17

8so
925

Cassel
Zug nach Leipzig

9

49
9

10is
Sendungen jeder Art 7z V

825
815
9io

16 10t 0 Magdeburg 49 102 Sendungen jeder Art 18 925 Eisenach 9 1015 825 9io
17 1040 Halberstadt 253 10 19 10z Botenpost nach Trotha Brieffendnngen 1015

18 10t 0 Berlin 7 10 20 1055 Zug nach Magdeburg 42 Ilzi 10t 0

19 12 Eisenach 14 10s 21 1055 Löhne 256 11S5 Sendungen jeder Art 955 V 10t 0

20 12 Leipzig 42 II2S Briefsendungen v Leipzig 22 1055 Cassel 3 11t Briessendungen für Eis 10t
21 12 Berlin 1 llst Briefsendungen leben Sängerhausen
22 12 Botenpost v Trotha

Eisenach
Nordhansen

23 1t 0 Nachm Zug von Leipzig 52 I12N Sendungen jeder Art 23 1t 5S 3 IltS Briefsendungen 10t 0

24 1t0 Posen 174 1s 24 1225 Nachm Magdeburg 52 I25 N Sendungen jeder Art 1125 V 12t 5 N
25 1t0 Hildesheim 255 lis 25 122 5 Posen 171 Iss 1125 12t 5

26 ItS Eisenach 12 1i8 26 1225 Cassel 27 25 ll25 V 12t 5

27 2is Cassel 26 I10 27 12Z5 Leipzig 51 1S5 11Z5 12t 5

28 2is Magdeburg 51 I26 28 12ss Eisenach 11 152 11S5 12t 5

29 3z 0 Leipzig 56 2si Gewöhnliche Packete 29 12Z5 Berlin 12 2 11S5 12t5

30 4io Kariolpost von Trotha Sendungen jeder Art 30 2t5 Kariol nach Trotha 1t 5 N 2s

31 4t Botenpost v Reideburg 31 2t5 Zug nach Hildesheim 258 328 1t5 2so

32 5so Zug von Magdeburg 45 5 N Briefsendungen 32 3 Privat Personensnhrwerk 2 2tb
33 610 Abds Eisenach 10 5 g Sendungen jeder Art nach Salzmiinde
34 610 Halberstadt 257 5z Briefsendungen 33 3 Privat Pers onenfnhrwerk 2 2t 5

35 6ia Eisenach 4 6zi nach Schafstädt

36 6iv Berlin 9 5ts Sendungen jeder Art 34 45 Zug nach Leipzig 45 58 N Briefsendungen 4s5

37 61s Leipzig 54 5st 35 45 Magdeburg 54 55 2 Sendungen jeder Art 35 N 515

38 61s Cassel 10 5tä 36 5 Berlin 4 5s Briefsendungen 4t 5
39 615 Botenpost von Nietleben 37 5 Berlin 14 6 Sendungen jeder Art 4 N 5 5

40 7 Schafstädt Briefsendungen 38 5 Eisenach 13 6s 4 515

41 7so Privat Personenfuhrwerk Sendungen jeder Art 39 5sa Halberstadt 260 610 Briefsendungen 5l5
von Salzmiinde 40 6s 0 Abds Leipzig 53 7l5 Sendungen jeder Art 5s 615 Ab

42 7so Botenpost von Trotha Briefsendungen 41 6so Finsterwalde 175 7zt 5z 0 6l5
43 7so Zug von Posen 172 7s N Sendungen jeder Art 42 6z Lciiiefelde 23 25 Briefsendungen f Artern 61z

44 7so Magdeburg 53 6ss 43 8t5 Leipzig 41 9 Brieffendnngen 8

45 9so Bienenburg 259 8t 44 8t5 Berlin 6 92 Sendungen jeder Art 7z A 8

46 9so Cassel 6 85s 45 8t5 Weißensels 15 95 7z 8

47 9so Magdeburg 41 8ss Briefsendungen 46 8t5 Magdeburg 44 92 Briessendungen 8

48 9so Leipzig 44 9l 47 8t5 Halberstadt 262 925 Sendungen jeder Art 8 A 8

49 11t0 Magdeburg 47 105t Gewöhnliche Packete 48 10i Nordhansen 21 1Utg 8 9tS
und Briessendungen 49 10i Magdeburg 50 1058 8 9t5

50 11t0 Leipzig 50 10t 5 Sendungen jeder Art 50 10io Leipzig 47 1058 Briefsendungen 9t 5

51 11t0 Eisenach 8 10 i 51 Ivio Eisenach 1 115 Briefsendungen und 8 9t 5

52 11t0 Berlin 3 1V5S Briefsendungen Geldbriefe

Zu den unter L 24 25 26 27 28 29 35 37 u 38 aufgeführten abgehenden Zügen werden Nachtransporte durch Boten abgesandt
Zu den Briefsendungen gehören gewöhnliche und eingeschriebene Briefe Postkarten Drucksachen Waarenproben sowie Zeitungen
Werden gleichzeitig von einem Absender mehr als 3 Einschreibbriefe eingeliefert so tritt die Schluhzeit für diese Sendungen 1 Stunde vor Abgang der Post vom PostHose ein
Während des Schalterschluffes können Einschreibbriefe gegen eine besondere Gebühr von 20 H im Dienstzimmer eingeliefert werden

demDie Postschalter sind für den Verkehr mit
Pnbtiknm geöffnet

s an Werktagen
im Sommer von 7 Uhr Borm i
im Winter von 8 Uhr Vorm j chm

b an Sonntagen
von 7 bezw 8 Uhr bis 9 Uhr Vorm und von 5 bis

8 Uhr Nachm

v an gesetzlichen Festtagen die auf keinen Sonntag fallen
von 7 bezw 8 Uhr bis 9 Uhr Vorm von 11 Uhr bis

1 Uhr Mittags und von 3 Uhr bis 8 Uhr Nachm

Die Bestellungen im Stadtbezirke finden wie
folgt statt

s, Briefbestellungen
I um 7 bezw 8 Uhr Vorm
II um 11 Uhr Vorm
III um 3 Uhr Nachm
IV um 7 Uhr Nachm

an Sonn und Festtagen fallen III u IV aus
b Packetbestellungen

I um 7 bezw 8 Uhr Vorm II um 3 Uhr Nachm
an Sonn und Festtagen fällt II aus

e Geldbestellungen
I um 7 bezw 8 Uhr Vorm
II um 3 Uhr Nachm

an Sonn und Festtagen fällt II ans

Die Bestellung im Landbezirke beginnt um 7 bezw 8 Uhr
Vormittags Um 3 Uhr Nachmittags findet eine zweite
Zuführung von gewöhnlichen Postsendungen für Dölau

so wie an den Wochentagen eine zweite Bestellung nach
Böllberg Diemitz Passendorf und Wörmlitz statt
Die Landbestellung ruht am ersten Oster Pfingst und
Weinachtsfeiertage serner am Charfreitage am Bußtage

und am HimmelfahrtStage

Die Leeruug der Briefkasten am PostHause findet
am Tage viertelstündlich zur Nachtzeit /t Stunde vor Ab
gang jeder Post statt

Die in hiesiger Stadt aufgestellten Briefkasten werden
zu folgenden Zeiten geleert

Aufstellungs Ort
der Briefkasten

1

Vm

e e
II

Vm

c u n c
III

Vm j

s

IV
Nm

ZeitenV VI l
Nm Nm

VII
Nm

1 An der neuen Klinik
Magdeburgerstraße 10 5 8 11 3 6 8

2 Vor dem Steinthore 9 5 8 11 3 5 0 6 8

3 Weidenplan 5 6 8 11 3 5 6 7 8

4 Karl u Friedrichstr Ecke 6 8 11 4 5 5 7 9

5 Alte Promenade 16s gs 8 11 4 6 7 9

6 Gr Ulrichstraße 47 6 8 IltS 4 5 7 x 9

7 Markt rother Thurm 6 8 11 415 5 s 9

8 Rathhausgasse 6 6 g 11 41s 5 7 0 9

9 Untere Leipzigerstraße 99 6 8 12 6 7 9

10 Obere Leipzigerstraße 84 6 8 12 41 6 74 9

11 Angnstastraße 13 6 8 12 6 7 9

12 Obere Leipzigerstraße 45 6 8 12 4 6 7 9

13 Königstraße 16 6 g 5 12 o 6 74 9

14 Merseburgerstraße 7a ß o 9 12 30 6 8 g o
15 Leipzigerplatz 2 russi

12 8 9scher Hof 6 9 6

16 Domplatz 3 5 gl5 11 3 5 7 8

17 Klausthorstraße 8 6 8 11 4 6 7 8

18 tzerrenstraße 5 6 8 11 4 6 7 84

19 Hospitalplatz 12 13 6 8 11 4 6 7 8

20 Oberglaucha ü 6 8 12 4 6 7 845

21 Steinweg 27s 6 8 12 41 6 7 9

22 Alter Markt 3 6 9 12 6 745 9

23 Bernburgerstraße 33 6 8 11 3 5 6 9

24 am Kirchthor 13 gls 8 s 11 3 5 6 9

25 am botanischen Garten k 8 s 11 33 5 7 9

26 gr Ulrich n gr Wall 6 8 11 3 0 5 7 9

straßen Ecke Königl
Reitbahn

An Soun und gesetzlichen Festtagen fällt die m Leerung aus
Die Leerung der Briefkasten erfolgt

zu 1 bis 5 vom Postamt Nr 1 gr Steinstraße 54
zu 6 bis 15 vom Postamte Nr 2 Bahnhof
zu 16 bis 22 vom Postamt Nr 3 Moritzzwinger 13
zu 23 bis 26 vom Postamte Nr 4 Geiststraße 25

Amtl Verkaufsstellen für Postwertzeichen c bestehen
1 beim Kaufmann Herrn C H Spierliug Leipzigerstraße 27
2 bei den Kaufleuten Hrn Steinbrecher Iasper Leipzigerstr 1
3 beim Kaufmann Herrn Th Stade Königsstraße 16
4 G Moritz große Steinstraße 535 L H Been in Firma Ernst Voigtgroße Klausstraße 22

6 C F G Kitzing Schmeerstraße 437 Ernst Bcycr Herrenstraße 58 I R Sträßner Bernburgerstraße 139 nlins Gruneberg große Ulrichstr 3910 R Penne Leipzigerstraße 7711 Otto Pallas Sophienstraße 812 Ad Glaw an der Moritzkirche l13 Leouhard Pfeiffer Wörmlitzerstr 41
14 Otto Seeger Dorotheenstraße 11
15 Heinrich Stade große Steinstraße 36
16 Georg Schnitze Poststraße 12
17 I Leutner in Firma I NrumanuBerlin Geiststraße 3 und

18 Köniastraße 5 s19 C Hennig gr Ulrichsstraße 54
20 C Mattlies Steinthor 621 Albert Schmidt Domplatz 822 Feld Fiedler gr BranhauSgasse 18
23 Andreas Hupe gr Wallstraße 2924 C Hammelman Klausthorstr 325 Gustav Preißer Karlstraße 1526 Louis Wille Friedrichstraße 2527 Grimm in Firma Hiiniche Steg 1728 Posamentier Herrn I C Franke Hermannstraße 4
29 Buchbinder Herrn E O Bürger gr Steinstraße 14

Im Laudbestellbezirk sind deren eingerichtet
1 bei Herrn Gastwirth Nagel in Dölau
2 C Reiche in Dölau
3 C Schmalfuß in Passendorf
4 G Koppe in Nictlcben
5 C Hartkopf in Lettin6 Ludwig Krämer in Diemitz
7 Friedrich Nachtigall in Lieskau
8 Franz Könuicke in Brachstedt bei Niemberg
9 Gastwirth Stemmler in Morl bei Teicha

1V Gustav Engel in Dicskan
11 Gustav Riegel in Rotheuhaus bei Nehlitz
12 Gastwirth Engel in Holleben
13 Bäckermeister Karl Stock in Canena

Halle Saale 1 Juni 1882
Kaiserliches Postamt Nr 1

Wirtgen
Skptditio im Waistnhass Buchdmckerti des Waisenhaus w Hallt a d S
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